
n S n

a

j en9

a

e

monatlich beiSeneine 40 Mark
20 Mark durch die

ausſchließlich Zuſtellun

von chsnſtalten angenommen Im amtha eitungs Verzeichnis unter

Saale Zeitung eingetragen Für un
eingeg e Manuſkripte

wird keine übernommen
Nachdruck nur mit der Quellenangabe

SaaleFeitung geſtattet
der Schriftleitung Kr 1140

Anzeigen Fibteilung Kr 1142
der Bezugs Fbtellung r 1133
poſtſcheckKonto Eeipzig Ar 4609

05 eg

Be

dd

r 14

e e

Saale
Abend Ausgabe

0

Zweiundöfünfzigſter Jahrgang

ittwoch den 9 JanuarHalle

lin
R n
werden die 7 geſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg berech
net und in

und allen
nommen

Schluß der An

amen die en

vormittags 11

eigen nahme
rot Sonntags

nummer n Uhr en ſogen
nbiche Ja n o müſſen ſchriftlich

erfolgen Erfüllun Halle a S
Erſcheint täglich zweimal

Sonntags einmal

ſie en m
elle Gr Brauhaueben Seht 24

Engliſche Arbeiter gegen Lloyd Georges Kriegsziele

Frankreichs Parlamentspräſtöenten für die Rückeroberung von ElſaßLothringen
Eine Botſchaft Wilſons über die deutſchruſſiſchen Friedensverhandlungen

Neue Staaten
Von unſerer Berliner Redaktion

Wir kennen das bislang gültige geſchichtliche Schema
Es beſagte die Zahl der ſelbſtändigen Staaten müſſe immer
geringer werden auf die Uebergangszeit der Nationalſtaaten
folge die Zeit der wenigen Rieſengebilde die Uebertragung
des Truſtgedankens auf das Völkerleben Der Krieg mit
ſeiner Zuſammenballung faſt aller Völker zu zwei Bündnis
gruppen und mit ſeinen weltpolitiſchen Ausblicken ſchien
dieſe Anſchauungen zu beſtätigen Mehr oder weniger rech
nete man mit einem Fortbeſtehen der großen Staatenver
bände Begriffe wie Mitteleuropa Angelſachſentum
atlantiſche Welt formten ſich oder wurden erneuert Ein

zelne Staaten hieß es ſelbſt die Großmächte des 19 Jahr
hunderts ſeien zu klein um in uneingeſchränkter politiſcher
militäriſcher und wirtſchaftlicher Selbſtändigkeit leben zu
können die Erde des 20 Jahrhunderts werde unter drei
bis vier Weltmächte verteilt ſein

Es iſt noch immer möglich daß dieſe Auffaſſung recht
hat inſofern die ſtaatliche Gruppenbildung in der Tat von
den Notwendigkeiten der Zukunft wie von denen der kriege
riſchen Gegenwart gefordert zu werden ſcheint Entſchieden
falſch aber war der nach der erſten Kriegszeit verbreitete
Glaube als ob ſich die ſchon beſtehenden Reiche auch inner
lich feſtigen und in ſich gleichartiger werden müßten Das
Gegenteil tritt ein Dem politiſchen wirtſchaftlichen mili

täriſchen Zuſammenſchluſſe der Gruppen den wir mehr dem
Gefühle nach als aus geſicherter Erfahrung als Taſſache hin
nehmen wollen entſpricht eine Auflockerung der Vielvölker
ſtaaten im Jnnern Die weltpolitiſchen Einheiten mögen
größer werden dafür gelangen ihre Teile zu größerer Selbſt
ſtändigkeit Spuren dieſer Dezentraliſation ſind ſelbſt im
engliſchen Weltreiche bemerkbar das zunächſt durch den Krieg
ſo feſt zuſammenzuwachſen ſchien vor aller Augen liegen ſie
im europäiſchen Oſten

An den Zerfall des ruſſiſchen Reichs haben im Anfange
des Krieges viele geglaubt es bleibt abzuwarten welchen
Weg die Entwickelung hier nehmen wird Wohl jedoch er
leben wir jetzt die Entſtehung neuer Staaten das Werden
politiſcher Gebilde die geſchichtlich und in Sprache und Volks
bewußtſein zwar ſchon vorhanden waren denen aber die
Vorausſetzungen ſtaatlichen Dafeins ſeit langem fehlten
Ueber manche dieſer einſtweilen im Entwurfe exiſtierenden
Staaten die wie Homunculus in ſeiner Philole zu ent
ſtehen begehren wird noch verhandelt Mindeſtens ihrer
drei aber haben jetzt ſchon politiſchen Umriß Es ſind Polen
Finnland und die Ukraine

Für Polen braucht das nicht erſt bewieſen zu werden
Hier handelt es ſich um die Wiederherſtellung der ſtaatlichen
Form für ein Volk das in ſeinem eigenen Bewußtſein nie
mals aufgehört hat ein nationales Ganzes zu ſein Das
Volkstum räumlich abzugrenzen iſt freilich ſchwer und nur
durch eine Reihe von Kompromiſſen möglich denn das ge
ſchichtliche Polen hat zu verſchiedenen Zerten ſehr verſchiedene
Ausdehnung gehabt Die einzige politiſch gegebene Einheit
iſt Kongreßpolen das Gebiet der ruſſiſchen Werchſel
gouvernements Auf dieſes Gebiet deſſen Grenzen gleich
wohl noch genauer feſtgelegt werden müſſen bezieht ſich die
Zuſage der Mittelmächte deren beide Kaiſer den Polen die
Errichtung eines ſelbſtändigen Königreichs Polen gewähr
leiſtet haben Jhr Wort iſt neuerdings am 8 Januar vom
Deutſchen Kaiſer in ſeiner Anſprache an die Mitglieder des
polniſchen Regentſchaftsrats beſtätigt worden

Aehnlich wie Kongreßpolen war Finnland mit dem
ruſſiſchen Reiche eigentlich nur durch die Perſon des Herr
ſchers verbunden und ähnlich wie Polen iſt es ſeiner ſtaat
lichen Selbſtändigkeit allmählich beraubt worden Der Sturz

des Zarismus hätte dieſe Selbſtändigkeit eigentlich ohne
weiteres herſtellen müſſen die erſten rerclutionären Regtie
rungen aber zeigten wenig Neigung die Verfaſſungsbrüche
Nikolais II wieder rückgängig zu machen Erſt die Bolſche
wiſten waren grundſatztreu genug die Lehre vom Selbſt
beſtimmungsrechte auch auf Finnland anzuwenden Jetzt
nach der Anerkennung durch Rußland durch Schweden durch
das Deutſche Reich und demnächſt wohl auch durch Deutſch
lands Verbündete darf ſich Finnland als einen durchaus un
abhängigen ſogar ſouveränen Staat betrachten Sollte es
ſich dem ru ſiſchen Staatsverbande in irgendeiner Formdennoch T tepgen ſo geſchähe dies freiwilie

Die Ukraine der dritte der neuen Staaten hat ſolchen
Anſchluß von Anfang e hre Geſchichte ihre räum
liche Lage ihre wirtſchaftlichen Zuſammenhänge weiſen ſie
auf die Zugehörigkeit zu einem ruſſiſchen grurapüiſwen
Staatenbunde während ihr Nationalgefühl ihre alte Kultur
und die Gegenſätze die trennend zwiſchen ihr und der bolſche

wiſtiſchen roßrußland ſtehen ſiegierung des heutigen G ſie

n

Aimtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 9 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Unter ſtarkem Feuerſchutze ſtießen engliſche Erkundungs
abteilungen e den Südrand des Houthoulſter Waldes
vor einige Kompagnien griffen an der Bahn Voeſinghe
Staden an An keiner Stelle konnte der Feind unſere Linien
erreichen in unſerem Feuer hatte er ſchwere Verluſte

Beiderſeits von Lenus lebhafte Artillerietätigkeit
Oeſtlich von Bullecourt fanden mehrfach Handgranaten

kämpfe um kleinere Grabenſtücke ſtatt
Heeresgruppe Herzog Albrecht

Weſtlich von Flirey brachen die Franzoſen am Rach
mittage nach heftiger Feuerwirkung in 4 Kilometer Breite
zu ſtarken Angriffen vor An einzelnen Stellen drang der
Feind in unſere Poſtenlinie ein Verſuche über ſie hinaus
Boden zu gewinnen ſcheiterten Unſere Gegenſtöße warfen
den Feind im Laufe der Nacht überall wieder in ſeine Aus
gangsſtellungen zurück

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
Mazedoniſche und italieniſche Front
Die Lage iſt unverändert
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Weitere Millionenwerte verſenkt
Berlin 8 Januar Amtlich Jm Atlantiſchen

We und im Aermelkanal find kürzlich von unſeren
UBooten

5 Dampfer und 1 Segler
verſenkt worden

Mit Ausnahme eines waren ſämtliche Dampfer bewaffnet
und fuhren in Geleitzügen Einem unſerer VBoote gelang
es durch zähes Feſthalten und geſchicktes Manövrieren aus
ein und demſelben Geleitzug drei ſchwerbeladene Dampfer
zu vernichten Unter dieſen befanden ſich die engliſchen be
waffneten Dampfer Vernard 3682 Tonnen mit Kohlen
nach Gibraltar und Briſtol City 2511 Tonnen mit Stück
gut hauptſächlich Chemikalien die nach New York beſtimmt
waren und nach Angabe der Beſatzung einen Wert von
etwa 40 Millionen Mark hotten

Der Segler war ein Vollſchiff von annähernd 2000
Tonnen Größe

Liverpooler Hafenarbeiter gegen
Lloyd George

Baſel 9 Januar Pripattelegramm Die Morning
Poſt melvbet Die erſte engliſche Gewerkſchaftsverſammlung
nach der Rede Lloyd Georges die Tagung der Liverpooler
Hafenarbeiter hat ſich in einer Reſolution gegen die
Kriegsziele Lloyd Georges ausgeſprochen

Daily Mail meldet daß die Erklärung Lloyd Georges
nach vorangegangener Zuſtimmung des geplanten Miniſte
riums und in Uebercinſtimmung mit den Alliierten ab
gegeben wurde

wilſon über BreſtLitowſk
Waſhington 9 Jan Präſident Wilſon hat eine Botſchaft

an den Kongreß gerichtet die ſich mit den Vorgängen in Breſi
Litowſt beſchäftigt

Japaniſche Kreuzer in Wladiwoſtok

Bern 9 Jan Privattelegramm Wie dem Berner
Bund von ſeinem ruſſiſchen Mitarbeiter gemeldet wird

ſind in den Hafen von Wladiwoſtok drei japaniſche Kreuzer
eingelaufen

Fortöauer des Saloniki Unternehmens
Genf 9 Jan Privattelegramm Clemenceau teilte
in der franzöſiſchen Kammer mit daß das Sagloniki Unter
nehmen nicht aufgegeben werden ſoll

Henderſon Buchanans Nachfolger
Berlin 9 Januar Jn verſchiedenen Blättern wird die

Ernennung Henderfons zum engliſchen Botſchafter in
Petersburg als anmittelbar bey bezeichnet
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ein weites Maß von Selbſtändigkeit fordern laſſen Die iſt
für den Augenblick wenigſtens erreicht Auch der Ukraine
haben die Petersburger Bolſchewiſten jede Unabhängigkeit
zubilligen müſſen Die Entente die immer noch von ge
wiſſen Hoffnungen nicht laſſen mag hat ſich beeilt die
ukrainiſche Republik anzuerkennen Und der Vierbund har
dieſe Anerkennung tatſächlich vollzogen indem er mit den
Beauftragten der Ukraine über den Frieden verhandelt

Die weiteren Beſprechungen in
BreſtLitowſk

BreſtLitowſt 8 Januar Heute nachmittag wurde eine
Vorbeſprechung zwiſchen den Vorſitzenden der hier
verſammelten Abordnungen abgehalten an der teilnahmen
Staatsſekretär v Kühlmann Miniſter des Aeußern
Graf Czernin Juſtizminiſter Popow Volkskommiſſar
für auswärtige Angelegenheiten Trotzki Großweſit
Talaat Paſcha und ukrainiſcher Staatsſekretär für
Handel und Jnduſtrie Wſewolod Relubowgtſch Nach
Erörterung von Form und Programmfragen wurde für mor
gen vormittag 11 Uhr eine Vollſitzung anberaumt
Später fanden Beſprechungen zwiſchen Vertretern der Vier
bundmächte und den ukrainiſchen Vertretern ſtatt

v Kühlmanns Marſchroute in BreſtEitowſt
Bertlin 8 Januar Die Nordd Allg Ztg bringt fol

gende Richtigſtellung Jn verfs iedenen Morgenblättern wird
eine Nachricht verzeichnet wonach der Reichskanzler
Graf Hertling am Montag die Parteiführer zu einer
Beſprechung ſtreng vertraulichen Charakters zuſammen
gerufen haben ſoll Wie wir erfahren hat eine ſolche Be
ſprechung beim Reichskanzler nicht ſtattgefunden

Jn einer Zuſchrift des Berliner Lok Anz aus parla
mentariſchen Kreiſen wird über die Verhandlungen in
Breſt Litowſtk die auch anderwärts aufgetauchte Be
hauptung wiedergegeben daß die deutſchen Bevoll
mächtigten von der ihnen mitgegebenen Marſchroute ab
gewichen ſeien Dieſe Behauptung trifft nicht zu
Weder für den bisherigen noch für den künftigen Gang der
Verhandlungen kann die Rede davon ſein daß die deutſchen
Bevollmächtigten etwas anderes erſtreben und vertreten als
das was ſie nach ihren Jnſtruktionen zu vertreten
haben

Wiedereröffnung des franzöſiſchen
Parlaments

WTB Paris 8 Januar Havas Kammer und Sencn
haben heute die Sitzungen wieder aufgenommen Die Alkers
präſidenten hielten bewegte Anſprachen in welchen ſie die Rück
gabe Elſaß Loihringens verlangken Sie führten die
Worte Lloyd Georges an der als Dolmetſcher des Sewiſſens
der Menſchheit erklärt habe daß England die franzöſiſche Demo
kratie in ihrer Forderung einer Ueberprüfung des großen im
Jahre 1871 begangenen Anrechts bis in den Tod umterſtützen
werde Schließlich richteten die Allerspräſidenten an die Kammer
die Aufforderung den Burgfrieden zu wahren In der Kammer
wurde Deschanel zum Präſidenten und die vier ablretenden
Vizepräſidenten wiedergewählt Dann verkagte ſich die Kammer
bis zum nächſten Donnerskag Im Senat wurde Duboſt zum
Präſidenten gewählt

Engliſch holländiſcher Zwiſchenfall
Amſterdam 8 Januar Delftſche Courant meldet Bei

der Hermretiſe des neulich in Holland angekommenen Kriegs
ſchiffes Tromp ereignete ſich auf dem Atlantiſchen Ozean
folgender Zwiſchenfall

Der Kommandant eines engliſchen Kriegs
ſchiffes gab dem Tromp den Vefehl ſofort zu ſtoppen
Tromp fuhr weiter Darauf löſte der Engländer einen

Warnungsſchuß und wiederholte ſein Signal Tromp
ſetzte deſſenungeachtet die Fahrt fort und ſignaliſierte zu
rück ob der Engländer denn nicht wiſſe daß er es mit
einem holländiſchen Kriegsſchiffe zu tun habe Der
Engländer antwortete er wiſſe das wohl aber
Tromp müſſe trotzdem ſtoppen da er Paſſagiere an Vord

habe Darauf gab Tromp eine Antwort die dem alten
Admiral Tromp Ehre gemacht haben würde er ſignali

ſierte kurz und bündig Klar zum Gefecht Starr
vor Erſtaunen über diefe un erwartete Kühnheit wußte
der Engländer offenbar nicht was er antworten ſollte

Der Zwiſchenfall wurde in einer geheimen Sitzung der
Zweiten Kammer die bald nach Ankunft des Tromp abecrugehalten wurde zur Sprache
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Geſteigertes Riſtko bei der Schiffahrt
Fur Erweiterung des Sperrgebietes

Die neue Erweiterung der Sperrzone kommt wie die
Poſt meint gerade r in einem Augenblicke wo die

Vereinigten Staaten die größten Vorbereitungen
treffen um Mannſchaften und Material auf den europät

zu entſenden Gerade die Union hatte ge
hofft die Jnſelgruppe der Azoren und die Kapverdiſchen Jnſeln ſowie Madeira zu einem macht

enügt um unſerDie Gefahren des t äüberden Atlantiſchen Oze nd rins Rieſenhafte gewach en iest t

Engliſche Hetze gegen Rußland
Die Londoner Times veröffentlichen einen Artikel

hres ſie Petersburger Berichterſtatters Wilton über
die ruſſiſche Revolution worin es heißt Es ſteht feſt da
Len in im deutſchen Auftrage und mit deutſchem Gelde na
Rußland gegangen iſt um die ruſſiſche Armee aufzuwregeln
Die ſogenannte ruſſiſche Revolution war antinational
denn die große Mehrheit der ruſſiſchen Arbeiter und Bauern
befindet ſich im Gegenſatze zu den deutſchfreundlichen
tremiſten die unter Leitung deutſcher Agenten die ruſſiſche
Revolution zu einem Organe Deutſchlands gemacht haben
Die deutſche Revolution in Rußland iſt von Len in und

e durchgeführt worden mit Hilfe 1 von unwiſſenden
diſziplinloſen Reſerviſten die nicht kämpfen wollten 2 von
Arbeitern denen ihre Führer einredeten ſie könnten ahne
zu arbeiten durch Beraubung des Kaprttals exiſtieren 3 von
Bauern die das Traumbild der allgemeinen Landaufteilung
täuſchte Die ſogenannten Räte der Arbeiter Soldaten
und Bauerndelegierten beſtehen lediglich aus Arbeitern
die nicht arbeiten aus Soldaten die nicht kämpfen und
aus die nicht pflügen wollen

Kußland erkennt Lloyd Georges Umtriebe
Berlin 8 Januar Ein Funkentelegramm aus Peters

burg vom 6 Januar 40 Uhr vormittags

An alle
beſagt

Lloyd George äußerte ſich in dem Sinne daß Rußlanderſt ſeine Grenzen mit Deutſchland und Oeſterrech Ungarn

feſtſetzen müſſe ehe von Verhandlungen über einen allge
meinen Frieden die Rede ſein kann Die Publiziſten der
Ententeländer weiſen mit größerer oder geringerer Auf
richtigkeit darauf hin daß es für die Alliierten vorteilhafter
ſein wird Friedensverhandlungen ohne Rußland zu führen
da Rußland ſich jetzt an dem allgemeinen Unternehmen nur
mehr mit negativem Kapitale beteilige Wenn in dieſen
Aeußerungen ein Umſchwung zu verzeichnen iſt ſo nur nach
der Seite größerer Aufrichtigkeit Die Alliierten halten es
für vorteilhafter den Deutſchen die Abrechnung mit Ruß
land vorläufig allein zu überlaſſen Deutſchland ſolle ſich
auf der Linie des geringſten Widerſtandes auf Koſten Ruß
lands entſchädigen Je größer dieſe Entſchädigung im Oſten
ausfällt um ſo leichter wird es dann den alliierten Regie
rungen ſein ſich mit den Deutſchen im Weſten zu einigen
Selbſtverſtändlich könnten die Alliierten die gleichen Reſul
tate auch auf dem Wege eines allgemeinen Friedens erzielen
Jn dieſem Falle wäre es aber allen klar daß die Alliierten
Polen Litauen Kurland und Rumänien be
wußt verraten und dieſe Länder als Münze zur Begleichung

ihrer Rechnung mit Deutſchland benutzt hahen Für die
Alliierten gibt es aber einen viel bequemeren Weg Ruß
land zu einem Sonderfrieden zu veranlaſſen Sie werden
den Deutſchen erlauben die Letten Litauer und Polen zu
ergewaltigen um nachher nicht nur dieſe Vergewaltigung

auszunutzen ſondern auch die Verantwortung dafür vor
ihren eigenen Völkern abzulehnen Dies der Plan der
Entente

Polen unö Litauen
Wien 7 Januar Wie aus Blättern des neutralen

Auslandes erſichtlich iſt verbreitete die ruſſiſche Tele
graphen Agentur eine Nachricht nach der die Re
gierung der Arbeiter Soldaten und Bauern auf den deut
ſchen Vorſchlag bezüglich Polens Kurlands und Li

Julius Wellhauſen
Die orientaliſche und altteſtamentliche Wiſſenſchaft hat

einen ihrer bedeutendſten Vertreter durch den Tod verloren
Aus Göttingen kommt die Trauerkunde daß dort Geheimer
Regierungsrat Profeſſor Dr Julius Wellhauſen der be
rühmte Philologe und Forſcher des Alten Teſtaments im
Alter von 73 Jahren geſtorben iſt

Die altteſtamentliche Wiſſenſchaft verehrt in Julius
Wellhauſen der mit dem Jahre 1913 aus ſeinem Lehramt in
Esttingen ausgeſchieden iſt ihren ehrwürdigen neuzeitlichen
Meiſter

Die Arbeit Wellhauſens wird ihre Geltung niemals
einbüßen

Man iſt gewöhnt Wellhauſen als Theologen zu betrach
ten und in der Tat iſt er ſein Leben lang mit allen Faſern
ſeiner Seele Theologe geweſen Doch er hat im Jahre 1882
nachdem er ein Jahrzehnt theologiſcher Profeſſor in Greifs
wald geweſen war wegen ſeiner Anſichten einen Sturm

r Entrüſtung gegen ſich entfeſſeln ſehen und wurde ge
nötigt als außerordentlicher phaloſophiſcher Dozent an die
Univerſität Halle überzuſiedeln Man ſtieß dieſen genialen
Theologen wegen angeblichen Unglaubens aus der Fach
theologie hinaus Er ging 1885 als Ordinarius der
Orientaliſchen Sprachen nach Marburg und hat in Göttingen
noch zwei Jahrzehnte hindurch mit dem gleichen Lehrauf
trag gewirkt Aber wenn er ſchon keine eigentlich theolo
giſchen Vorleſungen ſeit einem Menſchenalter mehr gehalten
bat ſo hat ihm doch niemand die Feder verwehrt und es war
ſeloſtverſtändlich daß wir jedes Jahr eine theologiſche Schrift
von Wellhauſen in die Hand gelegt bekamen So hat der
rornehme und freie Mann die unterdrückeriſchen Gelüſte
derer die ſich vor dem Geiſt fürchten und ihn auch den anderen
wicht gönnen durch die Zweiteilung ſeiner Lebensarbeit un
wirkſam gemacht

Unter Wellhauſens Veröffentlichungen wird immer an
erſter Stelle ſtehen ſeine Quellenunterſuchung über die fünf
Bücher Moſes und das Buch Joſua denn an dieſe Arbeit hat
die Schule Wellhauſens geſchichtlich angeknüpft Manwußte ſchon ſeit geraumer Zeit daß die kirchliche Ueber
lieferung über die jüdiſchen und chriſtlichen heiligen Schrif

mann h h h u h n h e n I h h e

tauens nicht eingehe Es ſei nur die Rede von dem
Willensausdrück einer Gruppe neugeſchaffener Bürger und
Grundbeſitzer daſelbſt nicht aber der Völker Unter dem
Belagerungszuſtande ſei es lächerlich von einem freien Aus
druck des Volkswillens zu ren Die deutſche Regierung

darauf ein einen Teil der beſetzten Gebiete die Ruß
and gehörten zu räumen aber ſie weigere ſich Polen und

Litauen zu räumen Darauf könne und werde die ruſſiſche
Revolution niemals eingehen Die Revolution der Arbeiter
und Bauern laſſe ſich nicht ausliefern weder an die eine
noch an die andere imperaliſtiſche Bande

Das Wiener K K TelegraphenKorreſpondenz Bureau
ſtellt feſt Dieſe Meldung entſpricht in keiner Weiſe
den Tatſachen Der Text der am 28 Dezember von der
ruſſiſchen Delegation erteilten Antwort lautete wie bereits
amtlich verlautbart folgendermaßen

Entente Sozialiſten zur Frieöensfrage
e B Von der ruſſiſchen Grenze wird der Nat Ztg

unterm 8 Januar gemeldet
Jm Zentralausſchuß des kam es aus Anlaß der

Beſprechung der Verhandlungs Ergebniſſe
von Breſt Litowſtk zu lebhaften Erörterungen als ſich

ne a über das Schickſalderkleinen
Völker zuwandte Sinowjew übte Kritik an den Vor

n der Mittelmächte und ſtellte zum Schluß ſeiner Rede
en Antrag die Verhandlungen in Breſt Litowſt abzu

brechen was von einem Teil der Mitglieder des Zentral
ausſchuſſes unterſtützt wurde Hierauf erhoben 26 Vertreter
der Armeeausſchüſſe in entſchiedener Weiſe gegen
die beabſichtigte Unterbrechung der Friedensverhand
lungen Proteſt und erklärten daß die Verhand

Wir ſtehen auf dem Standpunkt daß als tatſächlicher lungen unbedingt fortgeſetzt werden müßten
Ausdruck des Volkswillens nur ſolche Willenserklärung Nach Wiederaufnahme der Beratungen wurde von drei
betrachtet werden kann die als Ergebnis einer in gänz lettiſchen Vertretern die Verlegung der Verhand
licher Abweſenheit fremder Truppen in den betreffenden lungen nach Stockholm beantragt Der Zentralaus
Gebieten vorgenommenen freien Abſtimmung erſcheint ſchuß ſprach ſich ſchließlich mit großer Mehrheit fur Fortſetzung
Darum ſchlagen wir vor und beſtehen auf einer klareren der Verhandlungen in Stockholm aus Der Vorſitzende der
und genaueren Formulierung dieſes Punktes Wir ſind ruſſiſchen Unterhändler A Joffe wies auf die einge
jedoch damit einverſtanden daß zur Prüfung der techni gangenen Verpflichtungen in BreſtLitowſtk hin und ſegte ſich
ſchen Bedingungen für die Verwirklichung eines derartigen daſür ein daß die ruſſiſchen Delegierten vereinbarungs
Referendums desgleichen zur den einer beſtimmten gemäß dahin abreiſen müßten Leshafte Bewegung entſtand
Räumungsfriſt eine Spezialkommiſſion eingeſetzt wird als Trotzki die Erklärung abgab

er habe von den ſozialiſtiſchen Parteien Englands
Frankreichs und Jtaliens die Mitteilung erhal
ten es beſtünde Ausſicht daß die Ententeregie
rungen zu einer Teilnahme an den Friedensver
handlungen zu bewegen wären wenn dieſe an einem ne n
tralen Hrte fortgeſetzt würden

Die ſozialiſtiſchen Gruppen der Entente arbeiten mit

Die polniſchen Regenten als Gäſte des Kaiſers I
Berlin 9 Jan Amtlich Seine Majeſtät der Kaiſer

hörte geſtern den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts
und den Goeneralſtabsvortrag und empfing die Mitglieder despolniſchen Regentſchaftsrats Zur Fruhſtugstafel bei Jhren
Majeſtäten waren geladen die Mitglieder des Regentſchafts
rats Erzbiſchof Dr v Kakowſki Fürſt Lubomirſti r von Hochdruck um die letzten Widerſtände gegen die Teilnahme
Oſtrowſti ferner deren Vegleitung Miniſterpräſident von ihrer Regierungen an den Verhandlungen zu beſeitigen
Kucharzewſki Prälat v Chelmicki Prinz Franz Radziwill Daraufhin wurde Trotzki beauftragt nach BreſtLitowſt zu
Herr v Okolowicz Graf Georg Tarnowſki Hauptmann von
Drawnowſtki Rittmeiſter v Gorka Oberleutnant Graf Roſt
worowſki ſodann aus den Umgebungen Jhrer Majeſtäten
Reichskanzler Graf v Hertling mit Adjutanten Rittmeiſter
Graf Hertling Hausminiſter Graf A zu Eulenburg Vize
oberzeremonienmeiſter v Räder Wirklicher Geheimer Rat
v Valentini Unterſtagtsſekretär Freiherr von dem Bugsſche
Wirklicher Geheimer Rat Graf v Hutten Czapfki Prinz von
Hatzfeld Trachenberg Oberregierungsrat Graf v Lerchenfeld

Die größten Autokraten
Elovyö George oder Wilſon

Bern 8 Januar Laut Mancheſter Guardian hat die
abermals von Frankreich ausgehende Anregung einer Ver
wendung japaniſcher Truppen in Europa in
der japaniſchen Preſſe durchweg ablehnende Auf
nahme gefunden Das Blatt findet dies an ſich begreif
lich iſt aber über die von einigen japaniſchen Publiziſten
geltend gemachten Gründe befremdet So ſtelle Profeſſor
Shigeo von der Univerſität Kioto die Frage Haben die

Alliierten insbeſondere England und Amerika ein Anrecht
auf Hilfe von Japan und antworte Richt bis ſie neben
anderen alle Raſſenunterſchiede beſeitigen Profeſſor Takuzo
ſchreibt Der größte Autokrat der Welt iſt heute nicht
Kaiſer Wilhelm ſondern Lloyd George oder
vielleicht Wilſon und fügt hinzu Amerika ſei der Haupt
feind der japaniſchen Jntereſſen Ein gewiſſer Shintaro er
Taſſe d leeren r bringt werden ſolle
müſſe Japan den tierten ehenſo den Krieger inklares m den in cnagien und er ſei nicht nur ehe Staatsminiſter v Waldow über unſere
Truppenſendungen nach Europa ſondern verlange die Zurückziehung der japaniſchen Geſchwader aus den europäiſ z Ge R ufgaben un Innern

wäſſern All das ſagt das engliſche Blatt iſt für Japans Bei der Eröffnung des Lehrgangs über Er
nährungsfragen der am 8 Januar im AbgeordnetenAlliierten keine erbauliche Lektüre
hauſe in Berlin von 700 Teilnehmern der verſchiedenen Beg rufskreiſe aus allen Teilen Preußens ſeinen Anfang nahmLloyd George ſucht Kanonenfutter hielt der preußiſche Staatskommiſſar Staatsminiſter von

W B Berlin 9 Januar Jn ententefreundlichen Blät Waldow eine bemerkenswerte Anſprache in der er u a
tern wird geſagt auf Grund einer zwiſchen Lloyd George ſagte
und den Delegierten der Gewerkſchaften am Schluſſe der Kon Dank der wunderbaren Leiſtungen unſerer Heerführer
ferenz vom Sonnabend zuſtande gekommenen Verſtändigung und geſamten Wehrmacht iſt noch in keinem Zeitpunkte des

fahren um die Bevollmächtigten der Mittelmächte für eine
Verlegung der Verhandlungen auf neutralen Voden zu be
wegen

Die deutſchruſſiſchen Verhandlungen in Petersburg
gehen ungeſtört weiter

Dieſe Mitteilungen ſind geeignet ſo bemerkt hierzu die
Nat Ztg das Verhalten der Ruſſen in der Frage des

Verhandlungsortes aufzuklären Trotzki und der in
dieſem Falle hinter ihm ſtehende Sowjet ſtützen alſo ihren
Wunſch nach Verlegung des Verhandlungsortes nach einer
neutralen Stadt auf die Mitteilungen von En
tente Sozialiſten die Trotzki in Ausſicht ſtellten es
wäre möglich die Ententeregierungen gegebenenfalls zu einer
Teilnahme an den Verhandlungen zu bewegen Man weiß
nun wie gering der Einfluß der Sozialiſten in den En
tenteländern auf ihre Regierungen iſt und daß die von ihnen
Bei Trotzki erweckten Hoffnungen nur eine ſehr ſchwache
Grundlage für deren Verwirklichung beſitzen ſo daß
alſo die kategoriſche Forderung der Ruſſen nach einer Ver
legung des Verhandlungsortes keineswegs gerecht
fertigt erſcheint

Die Prawda das Organ Trotzkis berichtet noch daß
die Ausſichten für einen befriedigenden Ab
ſchluß der Friedensver handlungen ſich wieder
gebeſſert haben Trotzki verfüge üher ſämtliche Voll
machten um einen Frieden zu ſchließen Der vorgaus
ſichtlich am 18 Januar zuſammentretenden Konſtituante
würden poſitive Ergebniſſe vorgelegt werden können

ne ltà

Frr es möglich ſein ungefähr 500 000 neue Soldaten an gewaltigen Krieges in dem das deutſche Volk um ſeine
ie Front zu entſenden Exiſtenz und Zukunft ringt unſere Lage günſtiger geweſen

ten unhaltbar ſei und man blickte ratlos auf die durchein die Friedensklaſſe des hohen Ordens Pour le mérite erhielt
ander laufenden unvereinbaren ſogenannten Kuellen in ſich der Einleitungswiſſenſchaft des Neuen Teſtaments zu
jenen überlieferten Texten die ſelbſtändig entſtanden und gewendet Die fruchtbare Diskuſſion mit Harnack Jülicher
dann nach mancherlei Schickſalen von der Hand des letzten und anderen Autoritäten hat uns in der Löſung der vor
Redaktors für die Propaganda der Kirche eingerichtet wur handenen Schwierigkeit erheblich gefördert
den Doch Wellhauſen ſtellte nach allen dieſen Vorarbeiten
die Anſchauung vom Alten Teſtament e den feſten Boden u 5der ihn er er die ver Jeſſef Berichte Heinrich Fille
aus ihren Hüllen heraus und legte das Fleiſch frei Bis u ſeinem 60 Geburtstage am 10 Januarä r u ſche und h Gr Bo Chodowieckt uns ver Maler ge alten Berlin

gung zur poſitiven r iſt ſo bedeutet uns Heinrich Zille den Zeichner des heutigen
Berlins Allerdings ſozuſagen nur der einen Geſichtshälfte
des Berlins nämlich wie es ſich um den Wedding als Brenn

ſtellung freilich der Orthodoxie bitteres Herze
t

punkt gruppiert Jn der Geſtaltung dieſes tauſendfältigen
leid antat bei der Schöpfung der Welt und der Ver
treibung aus dem Paradies nicht bei den Patriarchen ſetzt

Geſichts jedoch iſt Zille unübertroffener und unübertrefflicher
Meiſter Lange war der nunmehr Sechzigjährige der in

Wellhauſens Geſchichtsſchreibung ein die erſten hiſtoriſchen
e nd er in den Moſeſagen und in der wilden
ehe dar heue a er r len gen in See eng Wie tatis
k r en nungen au n Plan trattreue Nation auf das Bundesvolk Jahves ſcheinen die a einen Gech i anſt von en der

anderen ite pathetiſche Entrüſtung erweckten Letzterese r zauſen iſt ein Meiſter derr e n ſo ſtreng er wohl verſtändlich Sattes Bürgertum fühlt ſich immer ab
z ehn i ſeiner vie e inſicht ſich volks J geſtoßen wird ihm das Proletariat im wahren Spiegel

n n alle Schichten der Bevö r irre aus gezeigt War es etwa anders damals als in der Dichtung
e rch die Not r W che r der Naturalismus auf den Plan trat Heute dürfte Zilleen e er des wiſſenſchaft i eſtandes fängſt auch den letzten Widerſtand beſiegt haben Längſt

t verletzen ſo lebhaft verdienen die kriſtallklaren Ge geht es nicht mehr an ihm wie es geſchah perverſe Stoff

3 wahl und Geſtaltung vorzuwerfen Nicht allein weil ſeinKönnen überzeugte ſondern weil wir alle längſt in ſeinen
chtsbilder Wellhauſens daß ſie allen gebildeten Zeit

r e angeei m Wer Welche dagg 7zuerſt hat über die Phariſäer und Saduzäer wel rch die Arme Leute Zeichnungen meiſt in karikaturiſtiſcher Ueber
leidenſchaftlichen Sprüche Jeſu uns allzu einſeitig nur un freibung geſtaltet das gütige und immer mitleidsvolle Herz
vorteilhaft bekannt ſind im Namen der Geſchichte unbefangen eines warm empfindenden Menſchen ſprechen fühlten Dies
geurteilt und dieſen ſittlich ernſten Männern einer gedrückten Herz erwieſen vor allem im jetzigen Kriege ſeine Bilder von
und geſpannten Uebergangszeit ihr Recht gegönnt und ihre Vadding und ſeinem Freunde Karl die im Ulk erſchienen
Ehre zurückgegeben Ueber Muhammed in Medina über und dem Zeichner die Liebe eines großen Volkes gewannen
das arabiſche Reich und ſeinen Sturz hat Wellhauſen die Hier ſpricht der Krieg aber nicht durch Granaten Gräber
wichtigſten Aufſchlüſſe durch weitſchichtiges Material beige Und Feuersbrünſte ſondern durch alles Menſchliche und
bracht und die literariſchen Reſte des arabiſchen Heiden Heimatliche das unſere Feldgrauen nach Oſt und Weſt an
tums uns zugänglich gemacht die Fronten hinaustrugen Der Künſtler Zille ſteht hoch

Jm letzten Jahrzehnt hat der Forſcher welcher Mit im Range aber mit ihm Hand in Hand geht der Menſch
glied der preußiſchen Und zahlreicher anderer Akademien deſſen warm zu gedenken an ſeinem 60 Gehurtetane als

der Wiſſenſchaften iſt und zuſammen mit Rudolf Virchow l ſchöne Eh cht erſcheint
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